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Yezngapreie‘.
Bei tholung in Der Expedition vierteljährlich
60 Bf., iné .Daus gebracht 25 tf.lf.111el1r. Dnrch
Die ‘l’oft besogen 93 Vi. ein fchlieBlich Beftellgeld..
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Wotan „G'“ Lampen haben gegenüber den
luftleeren Drahtlampen den Vorteil einer
besseren Ausnutzung des elektrischem _
Stromes durch höhere Lichtausbeute.

' In ‘Landeck zu haben beim

Stiieitischeu Elektrizitätsi-W‘erk. 1

 

“e“ (needed med Allgemeine‘.
(Nachdrndî unferer OriginalVerichte verboten).

Landed, den 30. November 1917.

,- i -t. Das Jtiretìenjahr geht feine1n Ende in, due Krifljahr
noch nicht. Auch der Wechiel des bürgerlichen Jahre‘ wird uns

. noch nicht Die Himmelébotfthalt vom Frieden auf Erden biingen
Weihnachten trifft die Welt in Waffen. Die Entfcheidung foll

' geraDe in Dem Lande treffen, Don Dem Durch Den tirchlichen
Überhirten öfterä Die Friedensmahnung an Die ftreitenben
Vòller ansging.

v Slierwiiftnug. Was wir -feht erleben, ift nori) 'nicht die letzte
Verwiiflung. ?ln (Brdize übertrifft Der Weltfrieg alles Mother-
gegangene; an Echreefen 1111D Lange aber reicht er “o” nicht '
_an Die furchtbaren beimfnchungen Der Vorzeìt, an Die Siriege
.non '7,- 10 oder gar 30 Jahren heran. “auch miiffen wir fchon

‚ f'ein, Dafs Friedenéhoffnungeu im th‘n auftauchen, Das Die
, Rümpfe uns Diele Siege gewährten. Wet ungeDulDig werben

' will, der nerfehe fichni Die Lage jener Lente, über Deren SIBohm
h Der Rrieg Dahin tobt.

ülitchtliugen thpeeufzens und Den heimgefuchten imElfafz mag
"e” jenen ergehen, Die monate- ja jahrelang in Nordfranlreich
oder Flai‘dern den Greuel der Verioilftung‘ erlebeul llufere
Eorgen und Laften wiegen im .‘Bergleich dazu recht leicht. Wir
-mliBten al‘. fchlappe Menicheu, als fehlechte SDentfche und faule
Î Tbtîften gelten, wollten wir nicht frifch aus‘ und feft Durchhalten
unter Den obwaltenben ilmftünben. Das neue Slirchenjahr, das
nüchften Sonntag beginnt, foll Die Wege bereiten Dem Friedens‘
fltrfteu, Der lommt, um fein Bolt zu erlöfen und zu begllicten.
-flhit Dem äußeren foll gleichaeitig innerer Friede in Die Eiltenfchen:
‚fette eingiehen. Die *lldoentSwoihen find die Borbereituug für
weihnlichlliche‘zreuden, möchten fie auch Die lebten Rriegeweihnachteu
einleiten, damit 1918 ein gliictliches und geiegnetes Friedené-
jahr würbe. —

-t. Der Won‘t Yeiemfier bringt flinreguugen für Herz
und (bemüt, frohe Wùnfche, aber auch gerftörte Hoffnnngen.
Di‘ Adventszeit und die Noratemefien, Deuten auf (Shriftum
hin. Der 24. ift als hl. Abend ein ”riftliches Kinder‘ und Der
26. Dezember ein echtes Familienfeft, geheiligt Durch Die Familie
zu Nazareth. Dpiergeift unb werttiitige Nachftenliebe feiern im
.lehtenßahreßabfchnitt Die fchbnften Striumpfe. Wie oiele be-
ilagen es, Dafi fie leiderzinn4. Rriegsmeihnachten nicht wirlfanier
helfen und reichlicher geben tönueu, als fie e‘ in Friedenetagen
gewohnt waren Die Spatiamkeit muf; nur an richtiger Stelle
plahgreifen, damit fie nicht al‘ (beta geDeutet werben lbunte.
*Auf Liebe und Teilnahme der bleichen haben in biefem Manat

j' beionders Die 9lr1nen Anipruch und unter ihnen hauptfachlich Die
fberfchtimten Llrmen, Denn Die unoerfchümten leiden in fa wie fo
"keine Not. Je mehr es im Dezember an ?Beleuchtungs- und
Heizftoffen mangelt umfo mehr Lich‘ und Warm‘ foll Den
Heraen der Menfchen auöftrbmen und zufliefzen. Trotdem
manche Gielegenheit z'u mangeln feheint, wird der gute Will‘
*immer noch opferwillige .bande unD hilfbereite Herzen auàfindig
„machen, Damit Weihnorhten nicht gabenleer und freudelo‘ bleibt

ilr klein und groß. Viel‘ Gefchaft‘leute erwarten in biefen
oehen noch erhöhten limiti“. Wenn gleich Silver 1111D Gold]

an d‘n beiDen letzten Sonntagen oor dem ‘Eefte nicht eingezahlt
werden, wie ihre Veinanien es andeuten, fo werden Doeb ,,Pa:
pleechen" in “richiederne Farò‘ und unter“)iedlichem Wert Die}. " Gelbtafeben füllen. Sagl Doch ein ehrlichiein:

„Ste icbtum ift uns nur gegeben,
Dai‘ auch andre daoon leben.“ ‑

Das anngeliuin erzithlt von @Sreuel der '

11m wieviel fchlimmer als Den '
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(lErI‘dfeinnngstage.*
SMittwoch und Sonnabend mit

Dierfeitigeu illuftrierten
Gratis-Unterhaltnnaér‘lieilage.
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Sonnahend, den l. Dezember 1917.

-n- Yieh- und Yofflszàhi‘ung treffen in Den Begiuu de"
Ehriftmonats. S«lieibe haben in Siriegßtagen Doppelt hohe Be:
Deutung in wirtfchaftlicher Beziehnng. auch: und Volt ftehen
in it'echfelwirtung uiiteinanber. Jhr Veftand ift inakgebend
für Die nnfichere Zutunft. Mit uinfo größerer 6orgfalt uno
Ge‘iauigteit foll Darum Die 8ählnug erfolgen. Die 3ähler
ftehen unter ftaatlichem Sohn“ und' genießen Beamtenrecht in
ihrer ehrenamtlichen Eigenfckiaft. Sie leiften wichtigen unter:
lünDifcheu Dienft nnd follen bereitwilliaes Enlgegenfommen
finden bei Vieh‘, Haus: nnd (Strnnbbefihern. Die Angaben
finden zu fteuerlichen Bioecten Durch ans keine Berwenduna.
Weitere Einzelheiten find aus den Zdhlpapiereu felbft erfichtlich.
— Fur die VoliSzàhluna ift Der Stadlbezirk Landed in 2:“)
@ruppen eingeteilt, fo dai; 25 Sahler benötigt werben.

c Yie vier Yountage vor weihnachten
ftehen unterer Gefchàitsiuelti-“t bevor. Die Sonntag“:
ruhe ift an Diefen oier Sonntagen aufgehoben, Damit
auch Diejenigen Siäufer, Die .ioochentaas iit-er wahreuD
des aanzen Tunes an ihre ‘llrl‘eitsftell n achunDen finb,
Die SJJtöglicbteit zur Befichlinnna der Weidnact-tèauB:
lan-n uiid zum Einkanfe von Oefchenken geboten ift.
Ter Nndrana in den Lbzfchäftin pflept an diefen
hier Sonntagen alljährlich ein fohr grober zu fein und
fich mit jedem folgenden Sonntage zu ftergirn. Die
lehtcn Drei ninni dir Kaufman“ drShalb nicht zu
Unrecht Den tupfernm, filiernn und aoldenen Sonntag.
-— linferer (befditiftewclt wollin wir wiinfchtn,
alle oier Sonntage dem Namen des letzten Eh e 111a_.h:11
111bcht_1n.=.

Merlot-Linus mit äwiebadr. Tem
„Dienen Doluifchen Tazesdienft" znfolne find Mitre; "
diei'eS Manat“ auf Die Bandisfmoteu 10700 Doppel:
zentner Bwiebacl verte lt worden. (-593 bene.” die
Hoffnnng, eine folche Verteilnng in Biikunit allnion-st:
lich vornehmen in iönneu.

—- @emule aus Static“? Ju dem ‘Pl‘mtsblatt der ,,Neichs‘
ftelle filr (Heiniiie und Dbft" wird eine balbige *Ilnénuhung der
eroberten (Hebiete Italiens in tIluiificht gefiellt. Das Watt
fehreibt: Ilnter Den (bemiifeu waren es hauptftichlich ibluinen:
koh( fowie Frùhweik: und Wirfinalohl, Die aus dem fruchtbaren
oberitalienifchen ‘Liefland in SDeutfchlanD eingeführt wurden.
Die erften Siirfchen und Crdbeeren liefert Die BosEbeÎie, und
auch Die frühen Kartoffeln, Die man “l‘3 ,,Mnltmnartoffeln"
taufte, wuchfen auf dem Baden, den die oerbilndeten Heere in
Den lehten Wochen erfiimpft haben. Ju den lebten Winterwochen,
in denen das iuliiuDifche (Benriiie inapper und fchlechter im
(befehmacl wirb, iönute un“ dai‘ oberitalienifche Tiefland mit
Giemiifeliefernng fehr ulthlirh fein. llm dem @Jedanl‘en einer
wirtfchaftlichen *llucnuhung Diefer Landftreden näher zu treten,
finDet in Diefen Etagen in Wien eine Beiprechnnn zur Schaffung ‘
eines Wirtithaftéamtes ftatt, zu Der 9lboanungen Der bfterreichifchen
und Der Deuifchen Regierung erfrheiuen werden, die Mittel und
Wege finden follen, Damit dem Bode“ möglichft grofse ‘Diengeu
(Bemüfeä und Dbftes abgenommen werben. Mon dari hoffen,
Dafe es gelingen wirb, Die wirtfchaitlirben Schuhe des eroberten

‑ Lande‘. zu heben und fie unferer Volléernahrunq dienftbar
zu machen.

—— àufhlel‘endren'm.- ‘Jlnf ‘ßäddienfenbungeu ‑
an Die‘ltriegaä: und bürgerlichen Gefonaenen in‘ "Illes-

' lande Dürfen Die binffchriften et‘enfo wie. auf sBaieie
aufgetlebt werdrn, bei anderen ’Briefiendungen an die
Gefongmen bitibt‘ll jedoch anfgoflel te flluffcbriften nach
“wie oor unauläifig.

gii" Winter-l‘erurher dea Mercenar-
l‘irger‘. Das Siöniglihe Aiiitsqeridit in Schliliede’
bern îCbreil‘t: Alle Brin-lie des Nieii-nne‘irars 11111111111

kai; faft fämtliche (Hebirgèorte zum Erenzzollb-zirk
gehören und Daher feber über l4 Jahre alte Dentiche,
der Da» (Siebirge befnchen will, fich znnc’icbft einen
Niiiepafz oder einen von Der ‘Bolizeil‘ehòrde ienes
ftänDigen Wobnortes außgeftellten uiißweiä beridiaffin
niufz. Diefer wieweit ninfz mit sBhotographir, De:
glnubigter iluterfchrift 1111D S.fierfonaibefchrcibnng ner:
fehen fe 11. 3uwiberhaublungen werben mit bßefc'ingu S
bis zu einem Jahr nnd nur bei Borlieaen mildernier
llmftänbe mit Hail bis zu“ie ls Wocben oder (Held:
ftrafe bis zu 1500 Mail beftraft.
fehr idiarf, 1111D in den lebt 11 Monzten find Diele

‚ @underte Don Beiudzern ch sJiieiiniel‘irges mit enwfinb:
: lieben Sliafrn gerichtlich belegt warben, weil fie ohne
;Pak ode‘: Ausioeis das Gebirge befndu hatten.
 

Mahlen“mm“ Der halb. ?fari-litri”“averli.
.Sonntag._ den 2. Dezember:

1M'Uhr Sieratenieffe, I’/.8 ühr Militare n. Vràparandengotte‘dienft,
911m Hauptgotte‘dienft, 2 ndr Rrreg‘andacht.
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angeigetwreia.*
Die eiufpaltige Beile 10 Bf. von auswitrts 15 ‘Bf-
Nellnmezeile 20 Vi. Bei W i ed e r h olu n g e n
rein. Jahres=9lbonneinent entfprecheuber Navali.
I = 

_-‚ |f| 'Nni’iiìiìè'c" 96:”

Jrankeu‘einfll November. Der Îurfibifchof
.non Vreslan l)r,21dolfVertram traf geftern zum
’lieiucl) in czìraiitenftein ein; Die Llnlnnft erfolgte mit
Dem 3uge um 811br 37 Min. oormiitazs. Von
Stadtpfarrir sJieiniann empfangen, fuhr Der fS-iirftbifdiof
zunc‘idn't nad) dem *Bfarrbanfe und begab fich Don Dort
ans im Sianie dei‘ Stages zur sliefiihtigung nach Der
altehrwiirDig-n S.Itiarrlirche Der anftalt "Maria Hilf”,
Dem Scho'zichen Wuiienhauie, dem Heinrichftift, dem
&‘oipital St Georg, dei: Stirche in Zabel, dem Anto:
nineirnutcuhaufe, Der höheren bliäbchenfwule um Dem
Siloftec dec l‘armherzigen Brlider. Anci) den in den
tlöfieriichen blnftalten nntergedracbten Lazorittrn fiattete
Der cgetirftbifchof Beinche ab und unterhielt fich mit Den
Verionndeten in eingehenditer Weife. Mit dem Bugie
um 4 Uhr trat Der Stircbenfiirft, welcher it” in Der
anerkeinienditen_ Weiie über alles, was er gefehen,
aiißgefprochcn hat, Die btücireife nach Breslan an.

Yre‘lau. Ein Nlaichini‘t non Der Sdileiermacberz
ftrafze, Der fett eineinhalb Jahrenein Tiebeégewerbe
brtrieben hat, wurde in Spaft ae--nommenh Er hatte
iooiel erbeutet, Daf; er nicht nur fi”und feine cüamilie
fehr gut von den Eririigniffen unteihalten fonnte,

. fonbern auch feine Wohnuug mil wertvollen geltohleeneu
Gaben elegant anßftutten l'onnte. Seine (Einbrüche
fiihrre er zumiit in Smehnungen ans', Deren anater

' ‘verreift aber ini Felpe waren. In feiner Wohnnna
warben noch Gold., Silver‘ und andere. Wertiadiin,

'-Kleider ufw. von einigen tanfrnb SJllart'fvorgefnnben.

Yîeguik, Ein Miillerm'eifter aus dem Laadlreiie-
hatte Noagen mit Rode, Die beiannttich giftig ift,
vernmhl.m ifaifäiblid) finb auch Stinibin nah (Bi-nni;
des aifiie.“ Braies frank geworben. Das Schöffen-
gericbt ornrteilte Den Miillermeister zn 600 Mar!
(Helditraie oder 60 Tube“ (befängniß.

Yoijersiuerda. Ani Dem hie'figen Bahnhoi
wollte Der 47 Jahre alte @eizer Sinote aus Lohfa am
811g eine zweite Lofoinotioe anloppeln. Dabei wurde
er von der zUtafcbine 1rfaf3t 1111D etwa 50 Meter
fortgefcblcigt. Jniolae der fchwcren ’Berleßnnien, Die
Der Qterunglüdte, ein Water von lieben Rindern erlir,
ift er geftorbeu.

......................:
X 3
ètönuen Ieòerzeit :Beftellnngen auf das ,,La‘lderker

“een“”eueee‘e‘e‘ew
Stadtblatl" erfolgen.

Anleitung, Wai‘toffeln und «Dauöfchuhe aus aller:
lei Ncften Îelbft lierzuftellen. Unter Diefem Titel ift ein
nut blbbilbungen und Schnittmuitern gut ausgeftattetes Heitcknn
im Verlag der Internationale“ Schnittinannialtur, Dresden,
zum"Breife non 75 Vi. foebeu erfchienen, da‘ eine fehr praftifche
und zeitgemiifie Unterweiîung fitr Die 'eelbftoerfertignng von
allerlei Hand?chuhen für Kinder und “Machfene bietet. Sie ift
zur blnfchaffung b‘ftens zu empfehlen und Durch Die ‘Bertretungen
Der Firma und alle Buchhandlnngen zu bestehen.
 

Weih‘mchten in Bethel! Von dem größten Wunder
Der ewigen Liebe redet da‘ Weihnachtefeft. Mitten unter Leid
und Rumpf des grofien Rriegeä will es Augen und Hei-zen auf
Den hinlenlen, Der arm geworben ift, um uns reich zu machen.

Sunerlich Durch Die ewige Liebe rei” gewordeue Lente
töunen Dienen und geben, auch wenn fie nicht oiel befiheu.
SDariun Darf Bethel es wagen, auch vor demoierten_ Rriegs.
weihnacbleu bei feinen Freiniden anzullopfen mit Der herrlichen
Bitte: «Beieitet Den faft 3500 Rindern, ‘iranfen und Heimatloien
in nnferen Hdufern eine Freud‘ unb Dentt and) an unfere
verwnndeteu Rrieaer. Fait 15000 non ihnen haben wir ichon
in Bethel gepflegt. [ind es werden Doranefichtlibh etwa 1500
zu Weihnachtm bei uns fein. Sie alle hoffen auf eine kleine
(Babe Befonders willton‘men find natürlich je“ Rleidung‘fl‘de
aller Art, Daneben ßigarren und Taba!, Bitch“ und W
für Die (Broken, Spielfachen für Die Rleineu uiid (Hdd. “al dal
zu taufen, was Grohe und Rleine erfreut. Je eher e‘ ‘W
wird, um fo beffer iönnen wir alle‘ fo oerteilen, baie jeder
etwas erhält

Mit herglichem, danldare‘m IBeihnachthruß

' an alle Freunbe non Bethel.

B e thel bei Bielefeld, in‘ November 1917.

8. b. Godelfflw‘ugh, Patto“.



Serbiens Niedci-werfung 1915.
Ser Siege-35““ der Mittelmàchte in Italien, der fich

In biefen Tage“ vollzieht, iordert zu Bergleichen mit
iiiheren Ereigniifen des Feldzngeé ani; Im Verlani
rer großen Begebenheiten bilden die Ubtihnitte des Be-
wegnngétriege‘ eine lInterbrechnng in ben lan toierigen
Stellnng‘tàmpfen, die wir gleichfam wie efreienbe
Daten begrüßen. Ser ferbifche Feldzng vom Herbft 1915
und die Niedermeriung Sinmünienß im Spätfahr 1916
finb in biefem Sinne bie Borlaufer de‘ großen
&ampie; in Oberitalien. Allerdings wurde der letzt-
aenannte Feidzngèabfchnitt mit grbBeren_Maffen ge-
führt und war vielleicht fchrnieriger als bie Rümpfe in
Serbien und Sinmünien, benn er begann mit dem
Durchbrnch durch eine iehr ftart befefttgte Stellung, bie
nnfere Feinde bis dahin für unemnehmbar gehalten
haben. _

Gleichwohl fteht auch der Feldzng in Serbien an
einer der erften Stellen unter ben entfcheidenden .Er-
eigniffen bes Welttrieges unb wird durch nnfere Siege
in Italien nicht in den Schatten gerücl‘t. 8met Jahre
finb es her, baß Serbien und Montenegro bezwungen
wurden und der Weg nach Albanien und Mazedomen
fich ben Mittelmttchten öffnete.

Bnlgarien hatte iich lange überlegt, ob e! neutral
bleiben ober in ben Welttrieg eingreifen Follie: Seht,
wo Nnizland gefchlagen war unb bie franaöftfch-eng-
tifchen angriffe feinen (Erfolg erzielt hatten, trat e‘ in
Verhandlnngen mit den Mittelmàchten, um beren Varie‘
zu ergreifen, getragen von ber Hoffnnng auf ben. Steg
und die (Erfüllung ber nationalen mefche. Mit be-
ivnndernzwerter Schnelligteit, die fich mit ben Bor-
_bereitnngen zum rumünifchen und italientfchen Feldzng
burchanß vergleichen lüßt, waren ftarte beutfche unb öfter-
reichifchuungarifche Streittrüfte in aller Stille nach Sfid-
nngarn herangeführt ‚unb zur Heere‘grnppe Madenfen
uereinigt worden. Zwar war Serbien auf ben angriff
nicht unvor ereitet geblieben, es vertraute noch immer -
darauf, baß bie Mitchie der (Entente rechtzeitig helfen
wurden. Satfüchlich lanbeten bereits in ben erften

‑ Oktobertagen 1915 franzòfifche und en lifche Truppe“,
meift von ben Sarbanellen her lommen , unter _Mik-
achtnng der Sientralitüt Griechenland‘ in Saloniti, um
.non dort aus mit oder ohne ltntertutanng durch da;
griechifche ,Heer nach Serbien einzn ringen unb ben
Sliittelmüchten Sßiberftanb zn leiften. ‚ _

' ‘ '_ Sie tamen zn'ipat. Die ftrategifche Lage Serbien;
. war von Miriana_ _an eine überaus geführbete. Uller-
i. bingßgf‘tvnrb ‘die Nord‘ unb Nordweitgrenze bnrch bie
mächtigen {3- und Stromiinien der Drina, Save
und Donau geichiiht, aber biefe Front war mehr al‘

. 500 Rilometer-:lang und ließ fich auf bie Sauer nicht
gegen einen Feind verteidigen, der mit überlegener
iführnng ben unbengfamen Ungriff‘willen unb ben rud-
ficht‘loien Entichiuk zur Sat verband.. \

Die ferbifche Heeresleitnng, völlig im nnllaren über
'die Stellen, wo die Mittelmachte die Donau unb Save
überfchreiten wollten, fah tich anßerftanbe, ben Strom-
fibergangwirkfam zu verhindern, unb zog e‘ deshalb
vor, ben entfrheibenben Rumpf an ben Grenzen felbft
'zn vermeiden. Statt deffen wollte fie fich tümpfenb in
_‘baigebirgige‘ Snnere ihreß Lande; zuructziehen, nm
_'iich fo iange‘zn behaupten, bis da‘ Herr der (Entente
'non _Salon’iti- an; zur Hilfe fam. Sie hatte dabei
**aber "nicht‘ damit ‘ gerechnet, baß Mactenien viel
;tr-Mirella, als-_res die Serben glauben mochten, bie
1. Grenzitrbme überfchritt, ben Bulgaren die Hand reichte
f nirb es nerftand, die_ Serben Schlag um Schlag von

Stellung zu Stellnng zn werfen und nach Sfrdweften
hin gegen bie albanifchen Gebirge hin aus dem Lande

' zu brüngen, bevor das Speer ber (Entente fich fühlbar
machen ronnie. In den Sagen dom 6. biß 11.0ltober
_1915 überfchritt bie Seereögruppe Mackenien auf ber
Strecle Nauta—DenteBiniel—Semendria-Belgrad die
anfcheinenb unbezwingbare Stromgrenze unb - trieb bie
Serben trota deren tapferen SBiberftanbeß in da‘ Berg-

-nxny‘z-.gî‘ìiîi' - " _ ⸗ .‚ --

Die erlernte Not.
10]: KriegSroman von (5. v. Brockdorif.

e, ,,Bi'èg-àa--szn-z; *33. (Fortie‘nng.) ‚c, . <--, .e Fiv-1.7;

. Sabine bemerlte, baß es ihr nur mit üußerfter QBillenß-
anftrengung gelang, ihrer Lait Herr zu werden. '

Ruiz entfchloffen trat fie näher.
‚ ch will Ihnen tragen helfen, Schwefter Frauzibka!l

. _,Vitte,“_ fagte biefe. Sann warf fie einen fcheuen
una auf_ bie Dirt des Oberation‘zimmers.

,,Leutnant OBwaldt ift amputiert worden.”
_Sabine nahm ihr bie Schale aus der Hand.
;,Erfchreden Sie nicht,“ fagte Schmefter Franzibta.

”ES in 'det HB.“ 3’ ’“ .. ' -"Î"1"'ÎÈ:‘.‘> ., ' . ;‘

Sabine iß fich auf bie unterlippe unb trug ihre
Lair ben gprridor entlang. Schwefter FranziSka
folgte mechanrfch. Sabine hörte ihre Stimme an;
weiter {ferne von ber Operation erzithlen.
a-;Wirtonnten ihn nicht chloroformieren, weil er eine

Herzgefchichte aus dem {Selbe mit heimgebracht hat. Er
hat es nnt anfehen müffen. EB war entfeßlich, Schwefter
Sabine.“ -

-Sie ftanden einander noch gegenüber, als Sabine
fich ihrer grauenhaften Laft entle igt hatte.
-Mommen Sie,‘ fagte Sabine und nahm Schwefter

Fran ißlaß Urm.
’ ,, ehmen Sie fich irgenb etwas vor, unb verfuchen
Sie barüber hinwegznkommen.”

,Herrgotffl die Lingeredete zog mit einer heftigen
‚Bewegung ihren Urm fort. ,Ich bin hierher-
getommen, um zu helfen unb zu bergeffen, aber
was man hier fieht, bringt kein Vergeffen. Da‘ macht
bem Srübeln über (blend und ungerechtigleit auf ber
Welt kein Ende.‘_ .

.Uber e‘ zieh'tjdie Gedanien vom eigenen Leid ab."

  

.-Frai’tziztaf iagte fie. 

land itmiich Velgrad znrfict. Wtihrend fich bie Serben
hier in vorbereiteten Stellungen tapfer zu wehren
fuchten, aber trohdem von Ubichmtt zu Ubfchnitt
geworfen wurden, griffen bie Buigaren, nachdem am
14. Oktober der Rriegsznftand ' eingetreten war, zum
Angriff egen die dftliche Flanre der Serben ein. Saß
bnlgarif‘ge Siorbheer Boiadjeff drang über ben Limo!
gegen bie untere Morana vor und nahm mit feinem
rechten Flùgel Berbindnng mit dem linlen Flùgel der
Armee Gallwit: auf. Da‘ bulgariiche Sübheer Soborom
wandte fich am mittleren Wa ar in der Gegend von
Velez gegen da; Ententeheer unb hielt es auf, mührenb
bie bul arifche Mittelgruppe fich ber Linie Staate——
flßlüb emürhtigte und hiermit den Serben bie Ver-
bindung nach Süben hin abfchnitt. _

So geriet das ferbifche bauptheer in eine ftrategtfch
hoffnungélofe Lage. Bei der HeereBgrnppe Mackenfen
brüngte bie Armee Rdbef; von Slorbtneften her auf Kral-
jewo, die Armee Gallwih von Norden her anernfevag
bie Armee Boiadjeff über Siifch von Oiten hin vor. In
znnehmender Unflbfung, unter Sireißgabe bed größeren
Seil; ber Lirtillerie, wic’izen die Serben in Sitchtnng auf
Siriftina zuriick, wo fie ch am 23. November auf bem
lefelfelbe zur Schlacht ftellten. Von ben drei Urmeen
Mackeufenz im Siorben, Often unb Süben nmfaßt,
blieb ihnen .kein anderer Unsweg, als über
Vrizren in die unwirtlichen Gebirge Slibanrenß
ansîuweichen. Bon den 250 000 Mann, auf bre da;
ferb fche .Deer Unfang Oktober berechnet werden lonnte,
waren bis znm 27. November faft 150000 Mann in
die @ande der Sieger gefallen. Noch 50000 Mann,
dazu vielleicht ebenfo viel waffenlofe Wehrpflichtige,
enttamen nach Ulbanien. 500 neue (Befchfike waren
bie Beute der Mittelmàchte, dazu ein unüberfehbareß
feereßgerüt unb Borrate aller Urt. Bis zum

. Dezember war ganz Serbien bi; Monaitir beietat,
am 12. Dezember anch die letzten Sruppen ber Entente
burch bie Bulgaren nach Griechenlaud hineingeworfen.

So ging Serbien unter, das die unmittelbare
Schnlb am Slußbruch des Welttrieges zu tragen hatte.
Saß {Reich Rönig Peters beftand nicht mehr.“
Serbien, Numanien, Italien — ein erhebender Drei-
klang im SiegeSzng der Mittelmàchte.

politil‘cbe Rundl‘cbau.
Sammler».

*Ser Sunbeßratßanßfchnß für ans-
witrtige Ungelegenheiten, der in Berlin
zuiammengetreten ift, foll fich, wie verfchiebene Serüchte
behaupten, auch mit ber von ber Leninfchen Siegierung
angelünbigten Seröffentlichung ber ruffifchen Geheim-
heritage befchüftigen. Wie dazu von anverlüffiger Seite
mitgeteilt wird, war die Uuéichukfiknng fchon an-
beranmt, bevor überhaupt Lenin die Berbffentlichnn
der Geheimnertràge angelünbigt hatte. Ser Slußfchn
wird alle in fein SlrbeitSfelb fallenben an‘wartigen
Fragen beraten. E‘ ift baher möglich, baß er fich
auch mit ber Veròffentlichnng der Geheimvertrttge be-
fchüftigen wird.

* Der Geiehentwnrf über ben Sinchtragß-
lrebit von 15 Millarden Mart ift dem Neiché-
tag zugegangen.

*DieVreHeitimmen über bie preußifchen
LandtagBreiormen lauten, wie nicht anberß zu
erwarten war, recht widerfprnchsvoll. Man barf feft=
ftellen, baß feltfamermeife niemanb mit ben Sefeß=
entmürfen reftloß znfrieden ift. Sie ünßerfte Linke
tadelt, baß das allgemeine Wahlrecht befchrünttfei durch
die Heranifehnng des Wahlalterz und durch die Sorbe-
rnng des einjàhrigen Slnfenthalteß am Wahlorte. Die
gefamte Linke bermißt ferner im Entwuri betr. das
Herrenhanè die Brdfentation von Vertretern der freien
Bernie, der mittleren und unteren Beaniten, der
Riinftler, der Angeitellten und Arbeiter. Die grnnd=
fühliche Gegnerfchaft der Siechten kommt auch ieht zum

 

In Schweiter Franzistas bnnlelnmrünberten Augen
blißte e!. feltfam auf.

,Wiffen Sie auch vom Leid, Fran USmnffen ?f '
‘Es lag vertebender Spott und tiefe Bitterteit in

dem Son ber weichen Stimme.
Sabine ftußte einen Angenblick. Sann fah fie ber

anbern ruhig in da“ erregte Geiicht.
fehe, baß Sie mich lennen, Schtvefter

‚unb ich benle mir, baß Sie
mich fo beurteilen, wie die meiften Lente eZ tun
wurden. Sie meinen, wir Groteninz’ hütten Gluck und
Neichtnm zn gleicher Zeit gepachtet.” In Schwester
FranzÌSfaB biaffeB Geficht war bei Sabine‘ Worten
eine iühe Siöte geftiegen. _ _

‚Sie irren, Frau USmuffeu, ich benrteile Sie nicht
wie die andern. Ich pflege meine eigenen SJiaßftübe
an bie Menfchen anzuiegen.” ⸗

„Sann war Ihr Spott von vorhin ungerecht,“
fuhr bie innge Frau fort. ‚Sie lennenmich nicht unb
wollen mich doch beurteilen. Nicht einmal das mit
bem Sieichtnm ift richtig, benn feit heute morgen meiß
ich, baß bie Gefchichte vom Sieichtum ber Sroteninß ein
Mdrchen war, und baß e; balb niemanb mehr geben
wird, der baran glaubt.“

Schmefter Franzista fah fie verftünbnißloß an.
,Was bedeutet denu das, Fran USmnffen. Sieben

Sie bie Wahrheit?" Sabine niclte.
,,DaB bedeutet, baß biefer fchreclliche Sirieg, ber io

vielen Menfchen da; ihrige genommen hat, auch da‘
verfchlungen hat, maß un‘ m den Augen beß Bnblitnms
einen beionberen Wert verlieh. Wir finb arm ge-
worden, Schweiter Franziska.” j _

Die Schweiter war bei Sabine“ Wort‘e'n ‘einen
Schritt aurüdgetreten, und etwas Wilde“, Leideafchait-
tube‘ alomm für ein naar Uuaenblide in ben bnnllen

 
 

Slnöbract. Srohbem will man in eingeweihten Breil”:
miffen, baß bie {Rechte die neuen Gefe‘entwjurfe_ _nicht zn
c[Fall bringen wird. .. 1

Palm.
"Die Rubinettsbildung ichreitet langfam

vor. Der neue "1)“ttiìsterpi'àfflimiiift bemüht, Mitnner
aller Barn-ten heicuiznziehen. Eilnf ber Linten fcheine
Steigung zur lizzteiftt‘iuung ber ü‘tegiernng unter ber
Bedingung zu lieftehen, vaß ber Siegentfchaftörat znvor
die mit dem_ poiniia’jen Heerwefen zufammenhaugenden
Fragen erlebige.

Frankreidzi -'
* 11m io rai-ti wie nnîgii-;ii iixizerikaniiche Truppe‘

nach Frankreich bringen zu türmen, wird die amerie
kaniiche Miffion bei ber iranzbfiichen Negierung darauf
bringen, eine burchgreifenbe St e f o r m b e r L e b e n B v
m i t t e l v e rt e i l u n g durchzufùhren, damit die Schiff!»
frachten verminbert werden. (England hat bereits einer
folchen SJiaßregel zugeftimmt. z

England. ‑‑
*Nach Londoner Blatter“ wird nach der mili-

türifchen Entente-Stonferenz in Beriailleé eine Wirtw
ichaftBkonferenz in London ftattfiuden. Und;
hier werden die Ber. Staaten vertreten fein. .

Italien.
"Der ans vatil’anifchen Streifen bebiente ,Offeiuatore

Romano‘ veröffentlicht eine Note, in der e; u. a. heißt:
,,Einige Ligentnren und ?Blatter haben gemeldet, baß
ber Heilige Stuhl einen n e n e il Un fr nf zu gn nften
b e z J- r i e d e n ß an bie beiben lriegiührenben Mitchie-
rnppen oder an eine biefer beiben Srnppen gerichtet
im oder bemnüchft richten wiirde. Wir finb zu dei:
Ertliirnng ermächtigt, baß biefe Melduug ieber Beginn-
dung entbehrt.“ -.

Diinemark.
* Zu deu Geriichten von einer neutralen

Friedeuévcrmittlung, die angeblich auf Ber-
anlaffung der bänifchen Sozialiften vom Minifter des
Slnßeren Seaneninß bemnitrhft angeregt werden foll, er:-
tlürt ber Minister, baß eine folche Slnffvrbernng von
ben Soziaiiften nicht an ihn gerichtet worden fei. Er
feste hinzn, baß er in tiiuieinitimmnng mit dem Stand-v
puntt der Siegiernng bei früherer Gelegenheit erktiiren
müffe, baß bie Siegiernng gegenwärtig nicht in ber Lage
fei, berartige Schritte zu nnternehmen.
 

Die Gebeimverträge.
Ser Rommiffar für answàrtige Angeiegenheiten

Drotzri hat eine Sieihe von Selegrammen und (geheime
bolnmenten veröffentlicht, bie fich iowohl auf bie Seit
des zariftiichen Regime; im Jahre 1915 al; auch auf
bie Zeit der Roaiitionéminifterien bez-iehen. ,,Die Sol-
daten- unb Slrbeiterregierung hat“, fagt Dro“li, „bie
Geheimdiplomatie mit ihren Stünlen, Shiffern unb
Lfigen abgefchafft. IInfer Brogramm ift der Uuédruct
des Willen‘ von Millionen Urbeitern, Soldatenund
Vauern. Wir wollen nnberziiglich einen auf ber Grund‘-
lage der freien Entwictlnng der Söller ber-uhenden
Frieden erlangen. .7 »-

Die Dotumente beziehen fich auf
. Ronftantinopel unb bie Meerengen. -- --sèjzj
frühere Minifter des Unkeren Safonow macht bie

Unfprùche NnBlands auf Ronftantinopel, bie
Wefttnfte des Boéporné, des Marmara‘
meereB und der Dardanellen, auf Sud‘,
th r a z ie n bis znr Linie E1105=Midia, die afiat-ifche
Ki‘ifte und die Infeln des Marmarameere‘-
iowie die Jnieln Smbroß, Seneboß geltenb.
Sie Berbirndeten haben eine Sieihe von Fordernngen
aufgeftellt, deneu die rnffifche Stegiernng augeftimmt hat.
Nach ihreu Llnfpri‘rchen foll Ronitantinopel ein Frei-'-
hafen für Waren werden, die nicht nach Stnßlanb gehen
unb nicht non dort l’onnnen. Sie Berbiindeten ber-
langen, baß ihr Necht auf bie afiatifche Sürlei ebenfo
anerlannt werde wie das der Belaffnng der heiligen

Singen auf. „(es ift alto doch wahr getvorben,".
ftarmnelte fie fchließlich ‚mühfam.' ‚a

Sabine betrachtete fie mitleidig. ’- **5;-
„Sie finb heute furchtbar erregt, liebe Schivefte‘r_

Franzista. Die Beinampntation de“ unglùcktichen Lentg;
nant“ Oswaldt fcheint Ihre Sternen arg mitgenommen
zu haben. ‘kann ich irgeud etwas für Sie tnn ‘2" "ift

Schwefter Franziska hob ben Blick zu Sabine mg."
(ES war ein feltiamer Blick. Feindichaft und Mitle ,“
ärinmhh unb Schabenfrenbe lenchteten an?, den großen
ngen. ‑ -< _:
"Ich möchte jekt allein fein, Frau Aanffen. Bitte}

laffen Sie mich allein.“ t::
Sabine ging langfam in ben großen Saal zurud."
Die Sonne la breit und golden auf ben tveißen

Betten. Die biaffen Gefichter in den ‘tiffen fahen
glücllich an}, beinah verllürt. i}

Sabine Slßmuffen bachte an ben nngliictlichenLentg
nant Oéwaldt, der noch brüben im Operationézunmer
lag, dann wieder an Schwefter Franzista, die allein
fein wollte. .. ‚

Sie fchüttelte na denktich den Ropf. ' ' ' t“
Wie erregt bie embe Fran gewefen war, und

wie feindfelig zum Schlnß. Ob fie Slhnlicheßv durch‘,
gemacht haben mochte wie fie felbft? Sie ging an
das Bett des Blinden. Der lächelte, als er ihren
Schritt hörte. "t

,,Jch habe vorhin fchroff gefprorhen,“ fagte er.
,,Verzeihen Sie, wenn ich Ihnen baß Herz noch ichwerer
gemacht habe. Sie haben wohl recht: zum Glùckiichfem
gehört nur ber Menfch und der Wille zum Slüdlichfein
unb bie Liebe zu anderen Menichen." — Seme Worte
fiangen noch in Sabine Qlümuffen, aß fie mittags ihr
beim auffärhte. _ _ -

Saß nto hielt vor der Iii‘. 3m Beitibtit nahmen



Stätten Urabiens unter mnfelmannifcher Dberhoheit unb

ber Einbeziehung der_ neutralen perf‘feben
Bone in die englifche Etnfluitivbdre.

Nukiand war bereit, alle Unfpruche anzuerkennen.
Seinerfeits hat es ben Wunfch eiiufrert, _das Raltfat
bon der Itirkei zu trennen. In erften feilfchte Nuk-
land für fichum Mahon‘ in den Stadten Jipahan und
Jezd. Was die {Seftfehung ber

Grenzen mit Sentfehlanb

anbelangt, gewährten fich bie beiben Seile volle Handel!-
freiheit. Frankreich gab feine Unfprùdhe belannt, benen !
nnfer Minifierium zuftimmte. El f ak -_53o t h r 1 n gen
wird Frankreich znruckgegeben einfchliehlteh_ der Trien-
und ‘kohlengrubengebietne. „Sie am lmlen
an: des Rhein‘ le enen Gebreterfoll'en 'non, eder
poiitifcben und wrtf aftkichen Abhàngtgkeit _fe en;
Deuifchland‘ frei fein. aus dtefem ‚Gebiete. wird em
freier neutraler Staat în brlbenfem. J‘
„ Man steht, befcheiden find d e Vierverbdydler nicht
.gewefen. fiber bie Einzelheiten wird noch zu reden
fein, wenn bie neutralen Staaien fich erft zu bem
‘ambien Verteilungzpian geäußert haben.

Volhewirtl‘cbaft.
Befchlagnahme von Sörrobft. Sie Neictpsftelle fur

Berufe unb Dbft hat ben fofortigen Qluflauf aller irgenbwie
errdtbbaren Mengen bon Dbrrobft durch die Lande“, -
Br“tin ial- unb Bezirts - Dbfiftellen angeorbnet, ba ber _
ita“ .darf des Heere‘ und der Marine an Dbt-robit bi“ ,

nicht befriebigt werben ronnie. 20 °/o ber aufgelauften ;,
en fallen zur Berforgung ber Bivilkrankenhàufer ver- ,

heabet werben. Da‘ von der Krieg‘gefellfcbaft fiir Dbft- E'
ionìerven erlaffene Abfavverbot für: Dbrrobst' iB bahtn er- ,-
welhrt worden, baf; aller zum non Dbrrobft fowohl durch ‚i
gewerbsmäßige wie nicht gemerb‘màkige Herfteller von
Sbrrobft verboten ift. g».
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Unpolitil’cber ‘Cagesbericbt. E
Wegen der Befbrderung‘fchwierigkeiten P’Berlin,

werden Vridatbrieffendungen im Gewteht‘ von fiber I
50 Gramm (Feldpoftpiickchen)_an Heere‘angehbrige, und .
zwar ohne unterfchieb, ob dte Sendungen _an Heere‘-
an‘ehbrige im Selbe oder an Ungehbrige im Inlande
befinblicher Druppen gerichtet finb, fur die .Zeit vom 15. ,
bi; einfchliefziirh 24. Dezember von den Vofianftalten .
‘veder angenommen noch befbrdert. Die gleiche ,Ber-
!elxßbefchrünlung tritt mit Nùdfirht auf den Neutahr‘-
briefverkehr wie im Vorfahre fftr die_8eit bom 29. Se-
gender bis einfchiieleich 2. Januar ein.

Berlin. Hier ift ein
werben. Surch perfbnliche
beu'tichen unb ben
ßefellfchaft ber

beitreben, bie
unb llngarn immer enger au '

Berlin. Der Befiner einer großen Moikerei in
Stratau hatte die von feinen Ruben gelieferte Mitch
mit 20 bis 60 °/o Waffer verfiilfcht. Die Strafkammer
verurteilte ihn zu drei Monaten Gefdngni‘ und 1000
Mark Geldftraie mit befonderem Hinweiz auf das Ber-
werfliche beß Tuus, da die Mitch fett faft nur an
‘kinder unb Rranke gelangt.

Dreéden. Der hiefige Magiftrai hat befchlo en.
dem unbergeleichen Flieger Immelmann ein Den mal
zu errichten. Sie Stadtverwaltung bewilligte für ben
Sweet 15 000 Mk.

Hamburg. Das Gebiet ber unteren Tribe fowie
die Nordfeekùfte und die weftlithe thfee wurden non
einem fchweren Sfidweftfturm heimgefucht, der in ber
Nacht vom Sonnabend auf Sonntag am fchlimmften
getobt hat.. Der von Woltenbrùchen und Hagelfchlagen
begleitete Sturm hat ftellenweife biel unheil angerichtet.
Bei Altana ift ein mit Lebensmitteln beladene; Fahr-
zeug untergegangen. Lin anderen Stellen haben fich
Schiiten unb Leichter von ihren Stoffen loßgeriffen;
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ber Bruder und die Schwägerin boneinanber Ubfrhiedî
Hans war fehr blafs, aber ruhiger als fonft. _Nur die
Augen lagen tief in ihren thlen und lugten beinah ge-
fpenftii‘h. nur} bem eingefallenen Geiicht.

,Nun wieder diefe unerwartete illeife,’ klagte Veate,
alß da; Auto davongefahren war. ,,Waé da‘ wiederjtìr
llnruhe in“ Hans bringtl Ich habe bei der Vrobe fur
ba; Voltskonzert noch im letzten Augenblide deswegen
abtelenhonieren mitffen.“

Sie begleitete Sabine bis zur Suppe.
„Senl bir: e?, wird enizfictend. Ubtoeehfeind Rriegs-

lieber unb Sellamationen von Rriegßgebichten.‘
..Wie gebt ez Sohanneß,“ fragte Sabine.
Johannes war wieder wohl unb fpielte im Garten
um. ,,.fj‘anz war übrigen; heute menfcblicher aß

‘ fei‘t langem. (Hr hat fogar-tlBihe erziihlt, benl‘. din",
-z-<;',Wie fchbn,“ fagte Sabine meòhanifth. Sann ntckte

fie ber Schwägerin zu und ftie die Steppe hinauf..—
MDben lag bie eingelaufene oft auf ihrem Schreib-

. E5 war ein Feidpoftbrief von der @and ihre‘
Mannesdarnnter. ,Ahal‘ Sabine lächelte bitter. „Seht

„henmt’ß, bie iliatten nerlaffen das finkende Schiff."
‘FSie war nicht neugierig, Mit einer kurzen Hand-
;bettvegung fchob fie den Vr ef beifeite-und iiberflog die
faitungen. .. Jeden Tag tat _fie’s tn der Hoffnung,

a?, vom Frieden darin zu finden, ieben Sag hatte
_ eine feine Fatte auf der Stirn, wenn fie das Biatt

i, “nucklegte. Mein—noch wurde ed keinen Frieden geben.
‘pre, Noch wurde weitergerungen und gekàmpft werden
in großen, herrlichen Waffentateu, die Deutfchlands

f “uhm unfterblich machen in ber Welt.
‘- Uber baß Ende wann wurde das Ende kommen?
i., ” Wieviel Menfchen, Frennde und Feinbe, mukten

- *i W'hingeopfert werden, wieviel fange, blühenbe flòrper
I ' iinrmelt werden in dem entleelichen illingen?

er
„fit.  

einige lleine Dampfer find auf ben Strand getrieben,
ma‘, foweii fich bi‘ ieht tiberfehen läfrt, ohne Berlufte
non Menfchenleben abgegangen ift.

Stendal. Bum Gifenbahnungifick bei Schbnhaufen
wird gemelbet, dai; die bei dem Sufammenftofs ner-
letzten Ferienkinder, die in dem Rrankenhaufe ‘n Stendal
nntergebraeht wurden, fich ieht fitmtiuh auker Leben;-
efahr befinben. Sie meiften ‘kinder befinben fich

gereit‘ auf bem Wege der Befferung. Die Raffenn,
die von Unfang an den verunglùdten ‘kindern eine
warme Seilnahme zuwandte, bekundet nach wie vor
ein fehr lebhafte; Jntereffe für bie berungliiclten Kleine“.
Sie làBt fich fortlaufenb dur” die Dberin de‘ Stendaler
Rrankenhaujes über da; Befinden ber bort untergebrachten
Kinder beruht erftatten.

83“‘. Tim hiefige Firma beauftragte ein
15 jährige; Madchen bei einer Bank Mark zu
erheben. auf ber Bank trat eine Frauensperion an
"da‘ Stübchen heran, diefeB um eine Hìiicleiftnng bittend.
Sie Îrhieppie da; Stübchen in einen Kiellerraum ber

 

 

 
 

 
Die ”fibre“ der rul‘lil‘cben Revolution.

Vermil'cbtes.
Die Rohlenfarte in Nöten. „(Einer nnferer

Beantten.” io frhreibt ,L’Humanitét „begab |ich kfirz.
lich zur Behbrde, um feine Rohlenl’arte zu berlangen.
.Wir bedanern fehr,“ erwiberte man ihm, „aber bie
Starten finb noch nicht fertig.“ ,,Wa‘ folI das heißen?
Nun hat doch der Winter bereits begonnen . . .”' ,,Gewifg.
Sie Starten wurden anch bei ber Druckerei iiingft in
Auftrag gegeben. Ser Drucker kann fie aber nicht
liefern, ba er noch keine Rohien fiir feinen Betrieb
erhalteu hai.” Geftern noch hiefz es: keine Siohlen ohne
Karte. @ente aber heifzt ez: keine Karte ohne Siohlen.
lInb es ift nicht etnzuîehen, wie diefe nnerwartete
Schwierigkeit liberwnnden werden folli”

Ein ,,menfehlicher Tank". Ein Amerikaner, Dr.
Georg Otis Brewater in New York, hat, wie das
,Swenska Dagbladet‘ mttteilt, einen Banzerfchild mit
Hein‘ zum Schuh gegen gefährliche unb tobbringenbe
Scht‘tffe erfunden. Diefe Waffe modernfier Art ift au;
_II_

Lenin und Stabil) finb bie
beiben Fiihrer der ruffifehen Maxi-
malilten, bie bem Schreckensregi-
ment Sierenbfi‘ ein vorläufige! Ende
bereiteten, ohne allerding‘ zuniiebst
etwa; ?Beiiere‘ an bie Stelle ge-
feht zu haben. Ihr Sica war da‘
durch bedingt, bafe fie für fofortige
Frieden‘verhandlungen, fa fiir einen
Frieden nm jeden Brei‘ eintraten.
Duran‘ ift aber nicht zu folgern,
dai; fie etwa Freunde Dentfchiands
wären, fie fcheinen nur einzufehen,
dak fie, wenn fie weiter der Entenie
bebingungßlo! folgen, Nukiand in
noch tieferes Elend ftitrzen, al‘ e‘
bisher ber Fall war. Lenin ift in
Seutfcblanb nicht unbelannt, ba er
im älnfang biete! Jahrhundert‘ in
München gelebt unb ficb als voiks-
wirtfchaftlicber Schriftfteller fein Brot
verdient hat. (Er ift ber Sohn
eines Ghmnastaldireftor‘ aus dem
Gouvernement Sintbirsk unb beißt
in Wirklichkeit lIlfanow. Er ift
etwa 50 Jahre att. Leo Strom)
ift ein perfbniirher Jreund Lenin‘
und gehbrt der anarcbiftifcben
{Richtung an.

 

Bank und entrifs ihm unter Bedrohung mit einem
Revolver den Geldbetrag. Die Frauen‘perfon entkam
nnerkannt.

Bad leter. Hofrat (S. V. Ende“, der iich um
die Hebung von Bad (Elfter fehr nerbient gemacht hatte,
verftarb dort im Ulter von 54 Jahren plbhlich an Herz-
ltihmung. als fein zwei Jahre iilterer Bruder, der
Baumeifter Emil Ender‘ in Uuerbach i. V. die nn-
erwartete Srauerbotfchaft empfing, regte er firh barliber
fo auf, baf; er ebengalls einen Herzfchlag erlitt, ber balb
barauf feinen Dod erbeifiihrie.

Pofen. _Gin Berionenzug fu r zwifcheu Sedan
und Vofen tn der man: ber er zweigung Vofen-
Schneidemi'thl in, eine zur Urbeit gehende Bahnmeifter-
rotte hinein. Hierbei wurden hier Mdnner und vier

' Frauen fofori getötet, eine Frau fchwer berleht.

Maribor. Die hiefige Strafkammer vernrteilte den
Lokomotivfflhrer Berger, der da; Eifenbahnnn luck im
Bahnhof Bolnifeh-Neukirch verfchuldet hatte, wo ei neun
Menfrhen getötet unb uber ffmfzig verlett wurden, wegen
fahrlaffiger Dbtung und (Befiihrdnng eine; (Eifenbahn-
transporte‘ zu einem Jahr (Befiingnis.

Chriftiania. Die norwegifche Friedensvereinigung
hat firh an da; Storthing _mit dem Untrag gewandt,
an der hiefigen Ilniberfitiit eine Profeffur in ,Friedens-

_wiffenfchaft" zu errichten.

,,Wie fchwach unb haltloß ich bin,‘ buchte fie.
,Ju mir erweckt der Gedanke ein namenlofeS (brauen,
unb bie ba braufsen fehen biefem Gedanken in‘ Ange
und lachen dazu. Wie ftark und' ftolz muizte da‘
Land ,daftehen, da! folche Sbhne hatte.“ Schiiefziith
griff fie doch nach Werner‘ Brief und öffnete ihn. Im
efen rbteten fich ihre Wangen und ein Bittern lief

durch ihre Glieder.
Werner fchrieb von Gefechten, die fie in ben letzten

Sagen gehabt hatten, von grofsen und einzigartigen
Grlebnrffen'biefeß Siriegeö, bie ben Soldaten ai“ einen
anderen hetmiehren lieben, als er ausgezogen war.

,Liebfte Sabine, der Rrieg ift rauh und roh;
_aber nirgends denkt man fehnfiichtiger an Heimat und
‘Familie als hier in der ‚falten Herbfinacht unter bem
unheimlich llaren, fternenglttzernden Himmel. Geftern
war die Nacht burchbröhnt non feindiichen (Befcht'tken
in ber Gegend von Lionville. (bin paar Dbrfer find
in Brand gefchoffen worben; ber ganze @immelftand in
icbweflrgem Sunft unb ber Wind trug ben Brandgeruch
515 ‘n unfere Gràben heriiber. '

Jef) habe mit Sanden .zuiammengefeffen und von
dahe‘m er ahlt. (Er hat mir Deine @take fiberbracht;
Dn hatteft mir kein liebereB Gleichen! machen lönnen
als dies." Nunliege ich hier unter dem fchweren granen
Morgenhtmmel, deu vielleicht fchon in wenigen Stunden
wieder feindliche Granaten durchzifchen, und denke
Demer und der Heimat.

Du haft mir nicht gefchrieben feit dem ansinarfä.
8urnft Su noch immer? Ich weile, baf; Su re t
damit_ haft, aber ich weifs auch, dai; Du mir fchliefslich
verzethen muBt, veraeihen wirft. Schreib mir ein
paar eilen, Sabine, nur einige wenige Worte,
liebe' ‚orte _von ‚baheim unb von Dir. Dente, dafz
es tnelIenbt die Bitte eines Sterbenden ift. benn hier

C

U -

 

 

viermillimeterdicken Stahlpiatten fo konftruiert, dai; die
Vrofektile ‘abprallen, wenn fie ben Banzer treffen.
Der Erfinder hat das Vanzzerhemd felbft an“probiert,
indem er einen Soldaten mehrere S‘hiiffe,_ tu 50 Fufs
Abitand, auf fich abgeben ließ, unb baber erwies es
fi‘h, dafz keiner diefer Schitfîe die Stahlplatten zu durch-
dringen vermorhte. quzerdem bemühte er ficb, zn
demonftrieren, dafz. feine BewegungSfahigketi nicht im
geringften behinbert fei . . . Wir kbnnen m Nuhe
abwarten, ob e‘ fich hier nicht um einen ber vielen
,Bluffs‘ handelt, mit denen baß Land jenfeits de‘
Daran; uns jetzt fo reichlich bebenlt.

Goldene Uorte.
Wenn wir zufammenhalien, werben wir ben Teufei

auß ber Hblle frhlagen. Sie miiffen fich baran ge-
wöhnen, in jedem Deutfchen zuerft den La'ndémann,
nicht den bolitifchen Gegner zu fehen. Vtémarck.

Wet geboren warb, muf; fterben,
Was da ftirbt, wird neu geboren.
Wenfeh, du weifzt nicht, was bu warft,
Was du jetzt bift, lerne lennen,
lInd erwarte, was bu fein wirft. berder.

fiber die Seele haben wir durch Vorfah und Samm-
lung des Gemine eine grobe Gewalt.
'Mannu‘ u. AIINDÎ'". vuua u.|.u.. ‘Ill-l“. W. v. Humboldt.

 

 

weigtfa nienmnd, wer non un‘ ben kommenden Ing
er e .

Sabine ‘hatte da“ Blatt finken laffen. (rs war
?il Boden geflattert unb blieb auf bem roten Teppich
regen. _

Sie fafz regnngBlo; vor ihrem Schreibtifch, den
Ropf in die .bande geftùht.

&In; dem Briefe da fprach Werner LISmuffen, wie
er früher 31t- ihr gefprochen, der Werner ABmuffen,
dem fie ihre Liebe gefchentt, ehe bie große Enttàufrhung
fie herbe und nerbittert machte. Samalß war es Enge
gewefen.

Sie ftanb auf unb ging mit fchweren Schritten lang-
fam durch“ Zimmer. Um Fenfter blieb fie ftehen und
preBte die Stirn gegen die Seheiben, fo feft, baf; es fie
faft fchmerzie. .

Sent war e“ keine Enge mehr, das fühlte fie.
Im Ungefichte bei; Tubes wird die Matite _vom
Uniti“ geriffen. Jedi war eß Wahrheit. Wtrklich
Wahrheit?

Sie ftanb am Fenner und fah ftarr auf da; grane
Waffer bes Safend, wiihrend zwei große Driinen lang-
fam über ihr Geficht Iiefen. ——

Dim Nachmittage brachte fie ihrem blinben Frennde
einen Strani; anß Belt. B waren Levkojen und
verfpiitete Noien, die zarten Blumenbldtter fchon leicht
Bomckzarten Dufte des Welfens und Vergehens ange-
an n.

,Wie Ihr Strani; mich an früher erinnert,‘ fagte
der jun e Lehrer. ,llnfer lleiner Schnlgarten ftanb
poll gol gelber unb blafalila Levkofen. Sehen Dag
nfluckte meine Mutter einen Strauß. für meinen Schreib-
nfcb. Ich danke Ihnen, Schwefter Sabine.“ ‚. ‑/ṅ

m. w (üortfebung folgt.)



Wefianntmachung.

Die Anègul‘i der Dezemberzuckermarken
findet am Mittwoch, den 7. Dezember i111 Stadtoerordnetenfihnngsfaale 111111
und zwar

‑ 1111 511 Nr. 1— 700 oormittags 11011 8——1] llhr' nnd
,, 701—1200 nachmittags von 2—5 llhr

Die blanen Lebeusmittelkarten und die Brotbiicher 11115
mitzubringen. Gleichzeitig erfolgt die Aiiégabe [1111111111111 Karte“, über
511111 Berwendung noch na'here Beîtimmuug ergeht. Dieîe Karten 11115 gnt
aufzubewahren, da bei Verluît ein Siria“ nicht 1111111111 111115.

Nachtrdglich werden Karten nicht verabfolgt.
Landed, ben 30. November 1917. Der Verforgungéanéichufz.

Bolkézahlung.
Am 5. Dezember 1917 1111511 nach der BnndeSr-atsoerordnnng 110111

18. Oktober d. 35. im Dentfchen Neiche eine Volksziihlnng 111111.
Durch diefe Bolkézàhluug 1olle11 alle in der Hanshaltung

in der Nacht vom 4.511n1 5. Dezember 1917 anwefeudeu, iowie
die 11115 der Hauéhaltuug nur voriibergeheud 111115111115111 Ver-
fouen ermittelt werden. _ , _ _ _

Die 81151111111 11101g1 5111 durch ireiwillige 8115111.
Di‘eienigen 1311115501111119500111111151, welche bis zum 4. Dezember nachinittags

noch keine Haushaltnngsliîten zur Ausfiillnng erhalten haben, 101111111 51111 bei
11115 11111015 ern.

Auf die Strafbeftimmnngen 111115 [1110115115 I)i11g1111111111. Dieîe lanten:
Mit Geldftrafe bis zu 1500 Mk. wird 511111111, 11111 1115 weigert, die 1101:

geîchriebenen Angaben in die .Danshaltnngsliste einzntragen oder wer 10111111111115
11115151115101511ge Angaben macht.

Landeck,den 28. November 1917. Der Magiftrat.

Am l.,Dezember 1111511 eine

Viehz "ihlung
ftatt, die 1115 11111 S1311151, ohne 931511111511151,91111511115, Schweine, Siege“,
c‚3151111115 (65111111, Enten nud 51151111) 'and Kaninchen erftreckt.

31151111 wir den Ortseiuwohnern hierbon 111111111115 geben 111110111111 1011 -
auf die Strafbeîtimmnngen der BnndeSratsvetordnnng 110111 30. 3111111111 1917,
welche lauten:

É
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Wer 1101111151115 eine Anzeige, zu der er 11111 Grund 5111er Betordnnng oder* I

der nach è 2 erlaffenen Bestimnìungen anîgeforder‘t wird, nicht 1111111111 oder
wiffentlich unrichtige oder unbollîtdndige Angaben macht, wird mit Geffingnis
bis zu 11155 Monaten oder mit Geldstrafe bis 511 zehntanfend Mark 511111111;
anchkann Vieh, 5111111 Borhandenfein berfchmiegen worden ift, im Urteil 1111 detn
Staateberfallen erklir'rt werden,

Landed‘, den 28.November 1917. Der Magistrat.

BraunkohlenVerkauf..
AmMontag, den 3. und Dienstag, den 4. Dezember werden 11111 dem_

stfidtiî’ch'en e{Guhrhoîe Brannfohlen berkauft.
Die Berkauszeiten find: Bormittags 11011 8—12 llhr 11115

e Nachmittags bon 1—5 1111.
Es werden als Hochftmenge 4 Berliner abgegeben.

mitznbringe’n, auch 111 der Kaufpreis abgeza'hlt 1111111 511 51111111.
betra'gt 1.50 Mark fiir den 311111111.

Die Kohlenbezngsfcheine find mit vorzulegen.
-_ Landed, ben 29. November 19

. Der Piagistrat. (5111111171101593111011111111151111511505)

Yefianntmadjung.

Vetrifft Laudstnrm 1999..

Der Preis

Die Landsturmpflichtigen 515 Jahrganges 1900, die in der 8111110111-
l. Juli bis 31. Dezember 1900 geboren 11115, werden hiermit auf-
gefordert, 11d) bis zum 5. Dezember 1917 im 9301151151110 Zimmer Nr. 9
zur Landsturmrolle anznmelden.

Landed‘, den 27. November* 1917. Der Niagiftrat.

Anégabe von Spiritnsmarken
erfolgt Sonnabend, ben 1. Dezember nachmittags von 3—-1/24 1151 im 91111511115
Zimmer N1‘. 10. Da wenig Market‘ zur Berfiignng 1115111 kann die AuÒgabe
nur erfolgen an Familien mit Siindern 1111111 2 31151111 11115 annachweislich
franfe g‚13111011111.

Landecf, den 27. November 1917. Der Magiftrar

   1115111
Hohenzollernftrafze m

111111151111 11ün51g 11101115 Lager in 111111111 15111 an hiefigen I
Lehranftalten einge_111511111 ’ '_ 1

lgeonbiiebeon, in Sebreîbflvaoen und -
- ßüeoaflikeln.

121115113111trend Gerhbibleorhek
bringe ich in empfehlende Erinnernng.

Geleiene, gut erhaltene 5111111) 1111111 biete ich als
billigen 211111011 1111 die Winterabenòe 1111.
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Der Schnhaniertigungskurius
beginnt 11111511111 Dieuétag, ben 4.
Dezember in" ,,Weifzen. Nofz”
11115 zwar werden die Rnrîe ’vormittag ,
9 -llhr' und abends "/27 llhr
Îtattfinden.

des 1511111 Anlauf zu
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Kaufe
Barlappsamen (Lykopodium) des Pfd. 11111 3,75
Kümmel - n ” ” 8,00

mutterkorn „ „ n 1,50
kindenblüten getrocknet „ „ „ 2,00
Pieiiermiinze ,, 3,50

Stadt-Apotheke-Landech

  

  

 

  

 

Spezialgefthaft

511111111111, 5111111111111. Triboli, Merini,
Spike“, 8115511150151

Non@ HM..rana
Stadt Hohenzollernftrafie _111.4

‘
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  Q 1111111

‘‘Hflflfififlfififlfififififitfififi‘ ‘ _

Yerziniîte Wartoffeftiò'rfie, Ykafffaternen.
Zanchefdjò'pfer, èaudjeverteil‘er.

W‘ Yanerfirandò’fcn ‘H éî‘ohfenliafieu,
__ egieoijl'_enfdjr’itten @tenfiauartikell

Yezimaf ?Battery Èafefwagen, geeidiie
151111111111. 9111151115111. '

Ychuhbelohfer Yohl'enfdj'oner.
empfiehlt

Arthur Sindermann.
Siienhandlung. Canoed Ring.

. .VVVVVVVVMMVVVVVVVVVVVVV. .

W]
(fifaherstmije 1154

111 eine helle troctene Wohnung im
1. Stock beftehend ans 3 Zimmer-u' 111111
K-iiche mit eleftr. Licht 11115 Beige-lai;
zum 1. 3111111111 zu vermieten.

4911151111111 erteilt Bäckerei Preiss.

  

    Mei

Eintrittskarten zu beiden
1,50 Mark find in der Buchhandlnng

haben. - '

il“ Ba‘erlnndìbhe Irauennerein.  
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Zrauerkarten
mnpfiehlt _zu billigsten Preisen
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File die Ned‘ftion nach *bem 2131111111115 verantwortlich A. 1111111 in Landed, Drnd und Verlag non’ A. Urner in Landed.
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Beilage zum

citanòecf‘er Yiaòffifafl.
Verlag von slluguft urnet in Lande‘ t. Schl.  

Hatafcha.
Novelle von i’lleranDrine von. Holmbnad.

(31'thle (‘JZachDruci verboten.)

o iam Der Hochzeiìstag immer “aber. l>Jiatafcha ging

lregung, obgleich fie iiufserlich fehr ruhig erfchien.
Sie hatte fich von ihrem eigen erworbenen QlelDe

ein fehr einfachcö, weifseä Siafchmirfleib machen
Schleppe und jeglichen Quittung».

_ ‚ ,,Du wirft Darin wie eine Nonne auèfeben l“ meinte Die Mama,
tonnte Die c„Tochter aber zu feiner ?Inderung bewegen.

Die Trannng follte am 20. Mai in der .Kirche des nahe ge-
legenen Dmfeé’» ,,Nowaja Derewnja" ftattfinden, unD nur wenige
sJSerfonen, einige Siollegen des Stepan Jwanowitfch, die allere
niichften/,Bekamiten und ein paar SchulfreunDinnen Der Na-tafcha
zu derfelben geladen werden.

‘ ful Z
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nur fchnell auf nnD befinne Dich! ,Ich bin ja ganz zufrieden!
Sieh mich Doch an, — und lafz nur niemanD eLwas Davon hören,

: was Du mir eben vorgefprochen, hörft Du!“
,,Jch höre, ich höre, 65olDlinD l“ iannnerte Die Alte und erhob

_ j . h ‘ fiel) miihfam. „über weil ich felbft, gottrwrlaffene alle. SBerfon,
fett einiger Zeit mit ein paar branDroten c{Gleiten auf 1

o den Wangen einher, wohl eine Folge verhaltener Anfz 5

p i vielleicht noch alles wieder gut machen.
laifen ohne j

die ich bin, Dir zuetft von Siepan Snmnowitfch vorgefprochen
habe, war mir blöhlich fo 511mm, als batte ich eine fchwere und
grofze Si’mDe an Dir begangen nnD Da fagte ich mir: Du l‘annft

- lInD Defahalb fam ich
Dir!“
Jin niichften Augenblicl‘ waren 53hDia *ßetrowna, Die fleinen

Schweftern unD Die zwei Frenndinnen, Die alle Naiafcha hatten
anfleiden helfen nnD Darauf im Nebenzimmer ihre eigene Toilette
vervollftiinDigten, wieDer Da nnD umringten Natafcha. Ein wieder-
boltes Siliffen und llmarmen Der Brant begann.

Die Brautmutter trat vor nnD fegnete mit einem Heilig enbild
die vor ihr kniende Brant. (Mit Den SBenennungen „*rautr

vater“ und ,,Bran‘nmkier" werden bei griechi:

M!

 
Am Al‘end vorher war Lydia ‘Betrowna mit Stee

pan Iwanowitfch binauégefabren, um Die legte
Hand an Die 8immereinrrchtung zu legen nnD Die
Blumen an Det und Stelle zu bringen.

Ltfdia ‘Betwwna fchlug die Hande znfammen,
als fie die ganze 9lnoanung überblicfte. „(Ein Vapr-
penfchrank! Ein wahrer sBuppenfchran’k!" wiedere
holte fie immerfort nnD lief; fich hinreißen, Steffi
pan Jwanbwitfch um Den Hals zu fallen nnD ihm
ihren Dani unter ftrömenDen Triinen hervoräuz
ftammeln. ‑‑ ‑

91m 20. Mai um vier 11hr nachmittags? ftanD Naz
tafcha in ihrem fchmucl’lofen weifzen Sì‘leide, einen
frifchen Myrtenlranz im Haat und in einem bis zu
den Fiifzen reichenden Schleier gehüllt, Da. Die
gleiten auf Den Wangen waren noch Dunller als
bisher, aber ihre Augen blickten zwar ernit Doch
ruhig, und nicht?» in ihrem Wefen verriet eine bee
fondere Gleiniitsbemegung.

Vor ihr lag ein wunDervoller Strauf; von
weifsen Eliofen, Den Stepan Swanowitfch gefchickt,
nnD fie zog eben langfam und beDächtig Die langen,
weiîzen Gllacehaanchuhe an, als die Tiir leife gez
öffnet und fofort wieDer gefchloffen wurde.

Die alte SJSraffowja war eingetreten und ftiìtzte
plöhlich, Natafcha aufs? iiufierfte erfchrecfenD, Diefer
zu Fùfzen, ihre Knie umllammernD.

,,Mein Seelchen, mein Taubchen, mein Her-
zensfino", rief die Alte unter Triinen. ,,Haft Du
auch genugfam beDacht, was du tuft‘?! Ach @jo-tt!
ach (flott! Wenn Du mir am Ende'nicht gliicklich
wirft mit Dem alternDen Manne, was fange ich
Dann an! Ach, Du mein Goldkind, mein Engels-
bild! Einen jun en, bithiihfchen Bràutigam'bc’it-
teft Du haben fo len! Aber noch ift es Zeit, wenn
‘du ihn, Stepan Jwanowitfch, nicht haben willft,
fo fag’ es, fag’ es mir, mein (Sloldkind, — und ich ’bring’ die Sache
zurecht. Noch hat Der ‘Briefter eure .bande nicht znfammenge-
legt, noch bift Du ganz, anz frei, mein Liedling!”

Nata cha war leichenh afsggeworben und hatte, wie im. Schwin-
del, die ngen gefchloffen.
nüchften atte fie die fchlu
und be hte fich, fie vom

 

enDe Alte am Atm gefafzt
oben aufzu e

 
Ein engtif‘her Lffizie’r in

Kai“pfauèriiftnng.
(Nach „’I f) e 65 r a b h i c".)

ben. - .
,,Vraffowia! Was ift Dir? Was tuft u? Steh Doch A: g- XIII-

fchen Trauungen ,zwei Ebreniimter bezeichnet.
Die sBrautmutter ift deCÌÌIÎGI eine ältere Dame
aus der Berwandtfchaft, Die an Der Stelle Der
leiblichen Mutter, welcher das ßugegenfein bei
Der heiligen Handlung verfagt ift, Die .Brant zur
Kirche geleitet.)

Das Heiligenbild ift immer ein (ßefchen'f des
Brantbaters nnD je nach Den Berbiiltniffen mit:
unter iiufserft toftbar. Es wirD Der ‘Brant bei il)-
rem (Eintritt in Die Kirche von einem fleinen ‚Sinaben
vorangetragen, einem Bruder oDer niichften Ver;
wandten. Hier war c3 Pelia, Der mit Diefem wich:-
tigen Ami betraut war, und Natafcha, die bis da:-
hin ruhig, faft gleichmiilig alle Ilmarmungen Der
ihrigen hingenommen hatte, tniete plöglich vor
Dein Vilde hin, uinfchlang Den *BruDer mit ihren
ermen und flüfterte ihm iné Dbt: ,,Bete für mich,
Vetinka, daf; Die Heiligen mir beiftehen!“

Die Dorffirche in sJiowaia Derewnja ift zwar
nicht grof; aber üufgerft fauber unD befiht auch
manches koftbare Heiligenbild, das reiche Vanern
gefpendet haben.

Die sIßiinDe innerhalb Der Kirche find bellge:
ftrichen nnD alles macht einen freunDlichen (Ein:
drink, heute befonDerfa, wo Die äriihlinge‘sfonne hell
hineinfcheint nnD das vielfache Sterzenlicht fiber-
ftrahlenD in alle Winkel Dringt nnD alles, was an
(Slold und Silber vorhanDen, in Dovveltem Glanz
aufleuchten liifzt. Die (Sborfiinger ftimmen den bei
CIllrauungen üblichen wunDervollen (Shoral an.

Das Brautpaar tritt ein, empfängt zwei brene
nende, mit weifsem Atlaéband umwundene Waché-
kerzen nnD ftellt fich vor einen fleinen Altar, auf
Dem eine Bibelund ein grofzes goldeneé Kreuzliegen.

_ Der gEriefter fchreitet langfam an Die anDere
Seite des Altars und die heilige {hanDlung beginnt.

Stepan Jwanowitfch in feiner gongefticlten Uniform fieht
wirllich ftattlich ans nnD fein gutes, rechtfchaffenes Geficht trägt
fo fehr Den Auèdrnct hingebeanter Andacht, dafz es einem wohl
ltar fein mufs, dafz hier ein Mann in tieffter Seele Den (Entfchluf;

 

bet* nur einen Augenblick lang. 3111 i fußt, das junge Wefen an feiner Seite nach Siriiften zu fchühen
vor aller Ilnbill, e‘? zu lieben, bis Der Tod fie fcheidet,
kurz, alles das zu erfùllen,_was der Briefter mit fo ein-
Dringlichen Worten von ihm forbert . . .



*Jiatafcha 'tanD unbeweglich Da.

Cf‘ ifr eine lange berenwnie, Die grier
chifche Training, erniiiDenD für da‘
Brun paar und für Die (hafte, Die alle
fiehenD Derfelben beiwohnen. h

(EnDlich ift Der Segen gefprochen
und das“ bermähle Bua‘: ’fniet bor Den
.{wiligenbilDern am Sgauptal ar, um leiz
nen Dani darzubringen. Daraul lindet
das iibliche *Beglücfwiinfchen ftari. Nack)
demlelben durcblcbreLet Szepan Iwa-
nowi la), leine junge Frau am Atm,
die Stirche.

Ein Wagen fahrt oor, Die *Jieuoeru
mählzen fteigen ein und ein brauîendes
Hurra der umftehenDen Dorljugend
gibt ihnen das Gelei‘r. ,

Jn den unieren Siiiumen dea Land‘
bau,e‘3 in Sìreltowlkr) wird ein leines
Ellen aufgetragen. Der Ebanipagner
ilt eisfalt, das Stonleki: iiulzerlt lein,
furz, es ift alles bom Velten.

Nac'l) dem Ellen, um neun llbr, fahrt
Die Familie Sinizin in die Scadt zuriick,
_da lie erfl nach einer Wocbe auf?» Land
binausziebt.

:1:
Ein neuvermablles <>lèaar erregt im:

mer Die “Blufmerffamfeit. Man liebt
ibm auf Der Stralze nad), man macht
feine Bemerlungen über das Ausleben
und Verbalren deélelben und lurb-t
ibm am Gelicbt abzulelen, _ob 'es nur
miilzig gliicflich ifr oder licb wirklict) ganz
im liebenten Himmel bellindet vor Selig_lei-t. So war es auch hier.
Wenn Srepan Jwanowulcbund feine junge Frau borübergingen,
fo ltiefze'., {ich Die Leule mit Den (Ellenbogen an und flüfterren:

,,Warum lie nur lo blaf; fit?“ _
,,Sie liebt jult auch nichr überglücflich auf»,

Der Mutter zur :beirut gezwungen worden lein!
,,Eigenrlieb ift er viel zu alt für lie!“
Die jungen Mc’idctien in' der Nachbarlcbalt waren fogar mit

ihrem Mi'tleid bei

. AIS Die äliinge geweihfelt
wurDen, lla ‘erte das Sicht in ihrer .band fo unruhig auf, als
zi ;ere Diefe, aber gleich Darauf braun“ ad qlenlmifiliig weiter.
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Der Tiroler Dberjàgcr Galpar Wailnòfer.
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Mit regt.)

Den iommen. @43 herrichie feii ein paar Wochen eine angenehme,
glruhmahige sIt‘w’irme, oon wohlnenDem Siegen" liiiierbr‘odn‘n,
nnD Der Baume er Miri-‘n Dnvrh :ein Verba( e11. Die 'Î‘Ìan 1‘ Der

l.Sage . . .
Ta wurde eines frühen Morgana

Die Oi he Der Einwobner von biref’tow:
im a als grünt .iihfte gefi'ort und ein bunt:—
leö, u._.he‚imlichc:<3 (Sieriichr Derbreiee
licb unter Denfelben und braihie geraDegu
(Entfehen in Die Syiinfier.

Die Dienltboîen kamen blalz und auf:
gereg’t zu ihrer Herrlchal: gelriirzi unD
teilten in berworrener Nedo. eine fchaw
rige Naebricl): mit. Alles [ir-l aus dem
.baule und ftanD flüfternD unD authr:
rhenD bor Den Tiiren und auf offener
Giraje,

@s hieß, Die junge <{frau des Be-
amten, Die Sieunermiihlie, lei berlcbwunz
Den unD werDe gefncht.

Jmmer griilzer wurde Der SJJienfihew
lniiuel am ufer de-Î‘ l‘élulles, da man
bermuete, fie wäre errrunfen.

Die Volizei war auch zur Stelle
und begann Den c{ylufsgrunD zu durcbz
fliehen.

@in *Boot, das von Der Familie Si-
nizin für Den Summer gemieret worden
und lle-ls am Landungsplag mit einer
berfihliefjbaren Stelle befeftigt gewefen,
leblze. Daber felgüe man Doraus, Daf;
Die junge Frau in demlelben binauîw
gefahren unD vielleicht berungliicft lei.

,,Ter Mann ift bereits in einem
zweirudrigen Boot mit noch zwei ge;
wand-.en Filibern den Flulz binabge-

‘* ci) Dnen

fahren!“ fagte einer Dem anDern.
Allmàblict) war die ganze Einwobnerlcbalt am Iller und bergafi

Ellen und Trinlen über Dem aufregenDen Ereignis.
Sunden gingen hin, ohne Dafs Die Booie, die llulzabwiiris

gefahren waren, zurùctkebrren.
grellen, wo das Qr-aller leicb't war, blieben erfolglos.

Die Nachlorlcbungen an Den

Man fing an, Vermulungen Darüber zu dulzern, dal‘ die Ver-
miBte licb vielleicht fehr w‘ohl .befiinbe unD einfach dem üblichen

liheherrn Davon:
 Der Hand. ,,Die ‚ _- ..

Àrmlte,‘f biefz es, .-
,,es ilt ja rein un-
möglich, baßile'fld)
in Den Da berliebt
haben fann} cS_Der
fieht ja wie ein rich-
tiger Tbea-leronfel
aus, lo rundlicb
und gutmü ig,aber
— in ihn fich ver-
lieben, _Daö bringt
man nicht zultan‘
de!“

Na-talcba ging
ernft und ruhig am
Atm des Sxepan
Jwanowi'rlcb ein-
her und batie feine
QIhnungDabon,Dafs
fich irgenD jemanD
mit ihrem Aus-
leben und Leben?“
gliick belcl)iif'ig'i'e.
Sie war noch ltilz
Ier al‘?- zur Zeit ib-
res Brauftandes,
aber auch aufseift
freunDlich, ja lugar
liebevoll in ihrem
*Beiragen gegen
ihren Garten.

Es gab ein fehr
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lriedliches Zulammenleben mit der Familie_Sinizin und Lbdia
SJSeerina ‘genof; in großer sBehaglich’ieit Die Annebmlicbkerlen
des Landaulentbaltest

Auch das SlBetfer lief; lich in tiefem Summer nichis zulcbul-

4.‘..-- “A..____4.>,-__.._..x;..,b>..b.r--‘

  

- ..uN—...WAL_.4_._ 
Das erfte òlterreidbil‘he auf dem Monstranzberge bei flieidjenberg kiirzli‘l) eroffnete .Slrematorinm.

Berliner all‘ultrations-Gelelllcbalt m. b. H.
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. gelaufen fei.
, _ Sri Dem nom

jungen Ebepaar
bewohnten @aule
wa en Die äenfter=
vorhänge gefchlofz
fen und es lag Da
wie auägeftorben.

Endlicl) um ein
llbr Tri—trags lab
man Boo-.e den
Fluf; beraulkom‘
men. S133eirfichige
behaupte-"e11, dal;
es dielelben leien,
die auf Siuanchaft
auägefahren wa-
ren, und alles barr-
ie in aiemlofer
Spannung des
.lìommenden.
Es Dauerte fehr

lange, bis das erlte
‘Bootlandeze. Die

 

zwei Filcber in
demlelben gaben
flüfternD Den Bez
lcbeid, dalz man Die
Vermilz‘e gelun-
den. Das Boot, in
welchem Die junge
Frau hinauöaefah:
ren, habe leer Den

. 2;.; '.‘.‘!.-‘“'4‘.'\‘D*‘‘-

Fluf; ‘binabgelrieben. In demlelben habe man einen Sonnen-
lchirm und ein Buck) gelunden und da*aulbin wieder mit dem
Suchen begonnen. In Der Ndbe des lIlers im Scbill babe'man
anlich Die Iole gelurden. Diele lei dann ins Boot_ gelegt worden,



 

  

Lucien, 1111D Da hat Die frarfe
‘Boot erfafsl.“

Was abei glaub e11 Die 1161111fie11 0(naehòrignnr‘
‘lr a3 glaube S e11a11 53111111111111111?“ “e“ erer
ha: nie 5u i1genD jemand ein Work Darüber ge-
iiufsert 1111D auch nichr erlaub, dai’, man ihm
gegenüber ieine ‘JJieinung a113f111a1h. Lh‘oia
(”Beerna wein e unaufhörlich 111|D 1cl11en111 ihrem
Summer gar feinen flaren (bedanfen fai? L‘n 511
fbnnen. Die fleinen (Befehwiner nahmen Die Tai-
fache hin, ohne 511 grübeln.

Nur .‘ìolja nahrxe einen feftftehcnden Ver-
Dach'r w ia mehr als D113: er alanb L 5u 111if e11.
1111D aufser ihm noch je111anDz‘J31aff0111ja.

Als die ‘Jll' e einmal nach@ Den armen Su11gen,
Den Kolja, bitter-
lich ich( u1h5en hör:
‘Le, ichlicb 1ie fich
zu ihm unD Die
beiDen Îprac’hen
unD wein' e11 mit:
cina‘Der un‘iden- '
lang Daverrrau‘: e
‘Bra3f0wia Dem
.‘Lnaben ihren (Sn

Strömung bas

 

DiebiouomeneheleuteDbcrrieder 11113 Hohenichiffffarnmitlihren neun im Felde

istLheudeu Sòhnen. Berliner 311=65e11

in Dem Der Mann und die Herren 11011 Der Flufzpolizei Vila“ ae-
110mmen,unD nun brach e man fie nach Han e

Von mei-.em wu De Da3 Boot fichtbar, e3 fam langfam ni' er.
Schlnchzen 1111D Silagelau e wurDen in Der war-rende“ ML '
hörbar, berftumm’en aber, als Da3 Boot anleg-.îe 1111D Der Ehe-
mann auf feinen eigenen Armen Die berhiilhe 211113113 Haus nug.

Die ‘Bolizeidiener beidhworen Die Lente, fich 511 enufe'rncn,
1111D Da alle einfahen, Daf; nun Da3 Drama fein Ende erreiche unD
e3 nich13 mehr 5u erfahren oder 5u fehen gab, f0 gingen fie fort
an ihre Tageéarbeir

(Siegen Abend hief; e3, Der Wiwer habe einen ‘Jieibenanfall
gehabt und fei fchwer erfxankL Der am Drt wohnenDe 9115.
wu De gerufen, und Dann hörte man nich 3 mehr. Drei Tage
ìpL'i er hielt am frühen Morgen ein Trauertuaqen vor Dem Land-
haufe, in welchem Die T0 e fich befanD Cin ichneeweifser Sag,
mit Blumcn förmlich b'edeckt, wu De auf Den Wagen geftellt. Die
SeiDiragenDe’n umring'e11 Denielblen eine Weile unD Dann ie“ e
fich Der Bugm Beweaung. \Did): hin. er Dem Sa_ac ging ein al er
Mann, Den Kopî auf Die Brnft geienkn. Man flü11er1e fich Die
Frage 5u, 0b Da3 wohl Der Wi wer fei. Man konn e fich nicht
Darüber einigen, Da er f0 gebiicft ging, Daf; man ihm nicht ini?
Geìicht fehen fonn e.

EB war S epan J‘nanowiìich, Der in Den wenigen Tagen zum
Greiìe geworDen war.

Die Mama Îei nicht im Sage, hieß

  

frhluf; an, in niidhz
fter Zeit al3 Die:
nenDe Nonne in

ein Sìlofter 511 ”tre. cn.
Sie wiirDe 5war feine 1rhwere

Arbeit mehr verrich en fbnnen,
aber fich Doch irgeanie 1iiihlich
machen, und Die Haupxiache, um
Die e3 ihr 5u tun fei, Die würDe
fie Dort erreichen: fie wolle ftiinD:
lich vor Den wunDern'ivigen .Pciz
ligelîibilbern im Silofter be: en. Sie
mo 'e, wenn e3 ir; e111 an in e, . 1 .
auch in Der Nacht grifftehen] 181b 1111111111 ?ln—z(and. 01111‘TL‘ext )

Die nöigen Gebe‘e herfagen Sie branche nicht viel CLI)af
meine fie, und überDic3 wäre Da3 auch jetzt ihre Aufgabe,
bi3ffie f1i'11'be.

Die Al e la‘: Wort gehal'en. Sie erhielt Die gewiinfchie (Er:
Iaubni3, i113 Kloster einhe e11511D1’i1fenunD fobalD Lhdia ‘J3e1rowna
fich einigermaßen erholt ha ‘e, 50g Vrasfowja Der hin.

S epanS-wanbwi fchnahmDie CFamilie 1einerbe1'fto1benen Fran
5u fich i113 Haus und f0rg1e auf3 gewiifenhaf efte für Die mei-.ere
Erziehung der SLinDer

Seine Kollegen begegnen ihm mit einer Art ehrfurchteboller
Scheu, Denn e3 liegt nunmehr in feinem milDen Wefen Lin
E' me, Da3 jegliche Annaheumg au3‚chlief11.

 
Wirk{.GLl’ 9111111 Noia-heimii, /

Voriivvndrr bLL‘- ‘Bereirß für das tDL‘ntîLh:

 

e3.1111D Da3 war rich ig. Lydia ‘Be-
irowna lag im Fieber 511 Bed Aber
di‘ Gechwifter, auch Die {Leinen Mad-
chen bilDe en ein 110f1l0fe3 Hiiuflein
QeiDlragenDer. 5111Ija ichluch5'e Der:
mafsen,1..af5 er kaum gehen f0nn'e
51a infa hielt ihn i1am1ff; air am Arrn
feft, weil fie meinie, D111‚Der Bruder
beim niichften Schriit hinfallen wi'nDe
Die alre fl31aff0101a war nicht 511 be-
wegen gewean, iich in einen Der be:
rei 11ehenDe11 Mietwagen 5u fehe
Sie folgte zu Faiz und hielrffich offen-
bar mit ‘Jlnftrengung aufrtech.

Die Dienftboîen ans Dem Trauer-
hauîe wurDen tags Darauf, fobalD fie
fich nur zeigien, 11m1ing'1 1111D a113ge:
fragt Sie fag' e11 a113, Da11 Die *l‘er-
ftorbene 0f'1fich mit einem Buch i113
B00‘: gefehi habe, weil fie e3 auf Dem
Waîîer angenehm iiihl fanD 1111D das
lei1e Schaufeln De3 Boo C3 ihr auge"
nehm war. Allein hinau3ge1uDert 1ei
fie borDem nie Dafz ihr an Diefem
verhangnisvollen Moraen Diefer Ein-
fall gefommen, fei eben ihr Schick'ial
eweien. ,,Bielleichi hat fich auch Die

.’e;Le l03geriifen,“n1einieniie, „unD
es ist 11111 riemand 5u1' Hi e da ge: Geì‘hofztrauéport in den ”and”
 ‘—7,

'39:‘ Dune“. Beriiner Ziiuftrations-(Heîeuictzaft m. l1. .51.
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maurus Zofai im Dorzimmer feines làaiîers.
auru‘ Jokai batte, al‘ ‘r bereits ‘nf ber böhe feines
Nubmes ftanb, einmal Anlafz, eine Audienz bei feinem

laiferlichen Herm, Franz Joîepb, nacbzuiucben. (Sr begab fich
in bie Hofburg und teilte bem Hofbeamten, ber bie „QIIITICINIIV
brierenben“ einzufiibren batte, feinen Wunîck) mit.

loürbiger Mann, war nunDer Veamte, ein weifzk'opfiger,
aber Bureaukrat vom Scheitel bis
zur Sohle. Der fchlichte Privat-
mann ohne Uniform unb (Ehren;
abzeicben, der fich ba an ihn wen:
bete, imponierie ihm nicht im aller-
mindeften.

,,WiebeiBen Sie ?“ fragte er ihn.
,,Maurus Jokai."
Ungarné gefeiertfter &Roman-

fchriftfteller und Dichter war eine
unbekannte Gr’ofze für ben Hof-
mann. "Was ift Jbre BGÎchiÌÎli‘
gung ?“ fegte er fein Berbòr fort.

„ ch habe einige Biicber ge‘
ichrieben“, lautete bie befcheibene
Antwort des Dichters.

,, onft nichtß‘? -—— Sinb Sie
von Abel?“

,,Nein."
,,Belleiden Sie vielleicht ein öf—

fentlicheß‘ Ami?“ ‚
,,Nein."
„Sa, aber woraufhin lommen

Sie dann um eine Audienz bei
Seiner Majestat ein ?“

Jokai zerbracb fich ben Kopf da-
rüber, ob er nicht. etwas (gelüftet
habe, was er zu feinen unften
anführen fönne. ,,Jcb bin Neiché-
tagSabgeordneier", f agte er zii_ ernd.

„th! Sonft noch etwas “
.,,Jch hin Mitglied der Akade-
ie'
„So, io l“ Des Marines Geîicbt

bellte filh auf. So ganz unbedeu-
tend war der Audienzbegebrende
boch nicht. ,,Haben Sie nicht irgenbeinen
weiter.

,,Jcb befihe ben Stepbanéorden."
Dieîer Erben ift ber höchfte, ben ber Kaiîer von Diterreict)

einem Manne von nicht gerabe töniglilhem (Sieblüt berleiht.
Die Weiie des Beamten nahm etwas durcbaus Leu-tîeliges

an. Z‘mmerbin regte firh bei dem eingefleifchten Bureaumenîctjen
das Mifztrauen, das ihm zur zweiten Natur getoorben war. Der
Mann da vor ihm trug ja den Drden nicht; wer ftand ibm bafi'lr,
baf; er ihm nicht etwas borflunlerte?

,,Jct) will anen etwas fagen, alter Herr# erkldrte er, „legen
Sie morgen Jbre Dekoraiion an und kommen Sie wieder hier;
her. ch toill dann fehen, was ich für Sie tun kann.“

Jo ai ging und fam vierundzwanzi S-;unden ipàier mit aus-
ge i'llltem Knopfloeb wieder in die Ho?burg. Da wurde ibm die
er etene ‘llnbiena gewährt. Clara Diisterboff.

Drden ‘2“' fragte er

⸗

Sinnfpruch.
fi,

oderne Möbel, gefteh’ ecs nur,
⸗ &I-Vezeicbnen eine getoiffe Horbe:

" Nach außen _ gliinzende ‘Bolitur,
Nacb innen — Holz gew‘obnliebfter Sorte.

Cito Bromber.

 

  
 

 

Der Tiroler Dberjàqer Gaipar Wallnòfer, der mit 7 9 Sihren al<3
Kriegéfreiwilliger fich zur Jfonzofront meldete, kàmpft nunzum orittenmal
gegen Italien. Alè zebnjiibriger Knabe sog er 1848 mit ber Senfe gegen
Italien und erloarb fich bie Silberne Tapferfeitsmedaille; im Kriege 18C6
erhielt er für bie (Eroberung einer italienifchen Kanone die Goldene Tapfer-
keitémedaille. _

Wir-kl. Geheimer Rat v. bleiben“, Voriibender des Vereins für
das Deutfthtum im Aufland; feine biplomatifche Sanfbahn begann am
Batikan, im Han , in Bularest, Wa"bin on, bann tombe er Gmerafloniul
in Sofia, hieran wirlte- er in diplom iii-.her Miiii'on 'i’nßhilc, ßtatilion,
1910 wurde er Gf’ef'mib‘ter in Serbien unb 1911 in Schweben. ‘brand
des Kriegeé war erkurze Beit als 'Bivilgouvemeur bei ber Bugarmee tätig.

  

 
.,Beim niichflen Wol‘ltatigkeiisfest wollen Sie fiiiffe berraufen, Fraulem

Lilli? Kann man nicht welche im Borderfauf betmnmen?"

 
Unsere Bilder i

 

tir bat [i bmit‘ wàb‘m‘d einer biplomatif Baufba n um die Stär—
llmg bamit im ‘liana‘ ‘wie “N-Ne ‘rigidi-ben.

E3525: Allerlei 1:34:52@
Mnfterung. „53b mir etwas fehlt?! Aftbma hab’ ich, Herr ?Regi-

mentsnrzt, und fltln‘ulnatiämuä, unb magenleibenb bin ich und nerbenlranf,
und ’nen Bliibbals bab' ich und Gallen-
ftelne , . .“ —— ,,Wirflick)? Da wird in
der Heldentod eine wahre Eriòiung für
Sie fein! —— Tauglichl"

Die liebe Îlni‘buld. Ein filnfjiibri:
ließ Mddebcn batte vom anel einenB’ebn-
pfenniger betonnnen mit ber Weiiung,
flch Bonbons oder was fie fonftgeruhabe,
bafi'lr zu kaufen. Sie überlegte lange,
was fie laufen follte, unb entfchieb fich
enblich für Schololabe, bie fie aus bem
nächften Automaten holen wollte. —
Slluf bem Wege borthin begegnete ihr
ein zerlumpter Betteljunge, dem man
anfah, baf; er fich lan e nicht ‘att ge:
geffen hatte. —— Dem leinen Mddchen
fiel es fchmer aufs Herz, dafz fie @Erbolo-
lade nafcheu lnollte, _lniihrenb ber arme
Junge nicbts zu effen llnb nicbts anzu-
zieben batte. Mit einem raflhen QEntfchlufs
trat [ie auf ibn zu, reichte ihm, überzeugt,
bnaß man bie halbe Well bafür kaufen
lnnne, Ihren Behnpfenniger hin mit ben
grofnniitigen Worten : "Da, armer Jung“,
taufe bir bafiir einen neuen Anzug unb
ein ordentliebes Mittageiien!" E. D.

 

 

 

Andauernder Erdbeeranbau auf ei.-
nem Stücf Land bringt 9Jiif3erfolge. Wu
fett Jabren Îtets Erdbeeren ftanden, follte
unbebgngt gemechfelt werden.

Fliegen“”uu‘z läflt [ich von .bolz-
m'o'beln am leichteften mit Petroleum
entfernen. Man burchtränlt bamit ei‘
nen Wolllappen unb reibt bie betrefa
fenbe Stelle, bi‘?- fie fauber ift. Die

. Volitur leibet hierburch nicht.
Bu‘be‘ern für bie Slhttleinemaft finb forgfältig zu Iagern; fie finb

nur bünn aufzulcbiitten unb täglich zu wendenh fonft werden fie feucht
unb fchimmelig. ‚haben Bncbeckern irgendwie Schaben erlitten, io darf
man fie höchftenä gefolht oerfiittern.

 

auflöfung de@ Sablenràifc‘è:

4

Palindrom.
Von vorne es brennt,
Wer riìckloiirts es nennt,
Kann in bfterreictis Game“
‘2th Fluîz es ichanen.

.(Huggenberger.

Quabratriitfel.
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Die Buchîtnbcn finb Îo zu
nmftellen, dai; in ben einana
ber entiprechenben Îenkrecb-
ten unb wagner-ten Nalbeu
gleichlautenbe ‘ISÜrter ent-
ftehen. — Die Bòrter nen:
nen: 1) Eine St ibe. 2) Eine
Fabrikftadt in ffubland. 3)
(Einen weiblichen Borna-
men. 4)_(Îine Gottbeii ber
Babblomer und gJihi'miaicr.

Julius Falc!.

?lufliiiunq folgt in nächfter
Nnmmer.
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U-Boote."
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Unî‘dfung deé Silbenràtielé in voriger Nummer:
Biel, leicht, vielleicht.
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‑ Vannini-”Mehr Mittelung von ‘tn fl *B l einer. gebru‘rt und “eran‘-

anche“ ho“ Orchi“ a ‘l'fctffu ln Stuttgart.


